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Axresinen: vecttriſttaße AR 2 
Außerdem übernehmen alle Poſt Anſtaltere 
Beſtellungen auf die Zeitung, we che (li fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag ı 'nmal 

irſcheint. 


Mittagblatt. 


Freitag den 24. Dezember 1858. 


Telegraphiſche Depeſchen der Bresl 
Wien, 23, Dezember, Nachm. 
Correſpondenz“ theilt mit, daß bezüglich der Ausführung 
des neueſten Wehrpflichtigkeitsgeſetzes weſentliche Erleichte⸗ 
rungen allerhöchſten Ortes bewilligt worden ſeien, nament⸗ 
lich ſollen in mehreren Kronländern bei einzigen Söhnen und 
verheiratheten Individuen Ausnahmen geſtattet werden. Aus 
Zante wird vom 16. d. Mts. gemeldet, daß Hr. Gladſtone 
daſelbſt eingetroffen ſei. Auch hier haben helleniſche Demon: 
ſtrationen ſtattgefunden. Einem Gerüchte zufolge ſoll die 
englifche Flottenabtheilung von Malta dem Lord Ober⸗Com⸗ 
miſſär in Corfu, Mr. Voung, zur Verfügung geſtellt fein. 

Paris, 23. Dezember. Der Großfürſt Conſtantin iſt 
geſtern Abend abgereiſt. 

Frankfurt, 23. Dezember. Dem Vernehmen nach hat 
die Bundesverſammlung die weiteren Anträge der Ausſchüſſe, 
betreffs Holſtein⸗Lauenburgs angenommen. Auch die Ra⸗ 
ſtattfrage iſt vorgekommen. Der Bundestag hat hierauf 
dreiwöchentliche Ferien angetreten. 

Paris, 23. Dezember, Nachmitt. 3 Uhr. Die Spekulanten zeigten bei 
Beginn der Börſe Vertrauen. Die Zproz. eröffnete zu 73, 55, hob ſich auf 
73, 60, wich dann auf 73, 35 und ſchloß bei allgemeinem Angebot zu dieſem 
Courſe. Die Einnahmen der Eiſenbahnen haben ſich beträchtlich vermehrt. 

Zproz. Rente 73, 35. 4 ½ proz. Rente 96, 75. Zproz. Spanier —. Iproz. 
Spanier 31. Silber⸗Anleihe 94. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 640. 
Eredit⸗mobilier⸗Attien 986. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 610. Franz⸗ 
Joſeph⸗Bahn 520. 1 

London, 23. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Börſe ruhig. 

Conſols 46%. IpCt. Spanier 31%. Mexikaner 20%. Sardinier 90%, 
5pGt. Rufen 113. 4 pCt. Ruſſen 103, > 

Der Dampfer „Arago“ ift von Newyork eingetroffen. 

Wien, 23. Dezember, Nachmittags 12% Uhr. 

öproz. Metalliques 85, 10. 4 
1010. Nordbahn 181, 30. 


auer Zei 


; Neue Looſe 102, 70 
proz. Metalliques 76, 05, Bank⸗Aktien 
1854er Looſe 116, 80. National⸗Anlehen 86, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 257, 10. Kredit⸗Attien 250, 10. London 101, 90. 
burg 6, 30. Paris 40, 50. Gold — Silber —, —, Cliſabet⸗Bahn 
* Lombard. Eiſenbahn 122, — Neue Lombard. Eiſenbahn 112. 
Frankfurt a. M., 23 Dezember, Nachmitt. 2% Uhr. Börſe matter 
und niedrigere Courſe in Folge der neueren wiener en 
chluß⸗Courſe: e 5 iener Wechſel 120. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 239. armftädter Zettelbant 230. S5pCt. Metalliques 
81%. 4 Ct. Metalliques 72%. 1854er Looſe 110%. Oeſterreichiſches Na: 
tional⸗Anlehen 82. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 294. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1149. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 238. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
184%. Rhein⸗Nahebahn 59. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 98. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 90. 2 
Hamburg, 23. Dezember, Nachmittags 2% Uhr. Anfangs Börſe leb⸗ 
haft, Kreditaktien bis 136, ſchloß ſehr matt. Nordbahn 59, Magdeburg⸗Wit⸗ 


tenberg 41%. ? 5 
Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 620. 
National⸗Anleihe 83%. Oeſterr. Credit⸗Attien 135% B. Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 85%. Wien —, —. ; g 
. Hamburg, 23. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, 
ab auswärts unverändert. Roggen loco ſtille, ab Dänemark feſt aber ruhig. 
Del loco 28%, pro Mai 28%. Kaffee unverändert. Zink 7500 Ctr. um: 
gelebt, davon loco A 14% und 14%, Lieferung 14% und 14%, auch 14%. 
Liverpool, 23. Dezember. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
reife % bis 4 niedriger als am vergangenen Freitage. Wochenumſatz 
860 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 22. Dezember. Der Redacteur des „Journal des Debats“, Herr 
ge jo wie der ehemalige Repräfentant, Herr Martin von Straßburg, 
ind geſtorben. g 5 

Aus Neapel wird gemeldet, die Regierung habe die in Betreff der Eiſen⸗ 
bahn nach Tarent hinterlegte Kaution mit Beſchlag belegt. 

London, 22. Dezember. Herr Bright hielt geſtern im Stadthauſe zu 


Glasgow vor einer Verſammlung von 2700 Perſonen eine Rede zu Gunſten ſtimmteres und Reeleres als früher geboten worden. 


tung. niſſen verbundene Aenderungen in den ſeitherigen Betriebs⸗Einrichtungen 
Die heutige „Oeſterr. läßt ſich zwiſchen den Einnahmen und den Ausgaben des Betriebes ein 


weſentlich günſtigeres Verhältniß herbeiführen. Es iſt Ausſicht vorhan⸗ 
den, daß ſich die Finanzverhältniſſe des Unternehmens ſo ordnen wer⸗ 
den, daß den Anſprüchen aller Gläubiger gebührende Berückſichtigung 
zu Theil wird. Zur Sicherung ſolchen Erfolges iſt es aber nothwen⸗ 
dig, daß die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen nicht minder, wie 
feiner Zeit bei Regulirung der Finanzlage der Wilhelms⸗Bahn (Koſel⸗ 
Oderberg) geſchehen, gebührendes Entgegenkommen bethätigen, und 
namentlich in Betreff der am 2. k. Mts. fällig werdenden Zinſen ſich 
einſtweilen gedulden. Unzeitiges Drängen wegen der Zinszahlung 
würde zunächſt den Inhabern der Obligationen ſelbſt zum größten 
Nachtheil gereichen, indem dadurch die eingeleitete Ordnung der Finanz⸗ 
verhältniſſe des Unternehmens unterbrochen und in Folge deſſen ein ge⸗ 
richtliches Liquidationsverfahren unvermeidlich würde, bei welchem die 
Obligationen⸗Beſitzer nicht nur an Zinſen, ſondern auch an Kapital vor⸗ 
ausſichtlich den größten Verluſt erleiden würden. (Pr. Z.) 

— Se. Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen wird heute 
Abend von hier nach Düſſeldorf abreiſen und wird am 30. d. Mts. 
hierher zurückerwartet. Se. Durchl. der Prinz Karl zu Hohenzollern 
Sigmaringen begiebt ſich ebenfalls heute mit ſeinem militäriſchen Be⸗ 
gleiter, dem Hauptmann à la suite des 17. Infanterie⸗Regiments, 
v. Hagens, nach Düſſeldorf. 

— Se. Durchl. der Prinz von Hohenlohe -Oehringen it nach Stutt- 
gart, der Legations⸗Rath bei der preußiſchen Geſandtſchaft am fpani: 
ſchen Hofe, Frhr. v. Rechenberg, nach Prag und der daiſerl. öſterr. 
Wirkliche Geheime Rath v. Sartorio nach Dresden a 

— Der Polizei⸗Praͤſident, Frhr. v. Zedlitz, iſt geſtern Früh von 
Breslau, wo er dem Provinzial⸗Landtage beigewohnt, hier wieder ein⸗ 

etroffen. 

b ai Der Legationsrath bei der preußiſchen Geſandtſchaft in Paris, 
Legations⸗Sekretär Frhr. v. Roſenberg, iſt von Paris und der Flügel⸗ 
Adjutant Sr. Hoheit des Herzogs von Naſſau und Intendant des 
Hof⸗Theaters, Baron v. Gooſe, von Wiesbaden hier angekommen. 


— Für die nächſte Zeit wird die Ernennung einer Anzahl Aſſeſſo⸗ 


ren zu Regierungs⸗Räthen erwartet. j 

— Eine Mittheilung der „B. B.⸗Z.“, daß die luxemburgiſche Re: 
gierung eine Eiſenbahn von Trier durch die Eifel über Schleiden und 
Düren zur unmittelbaren Verbindung der Saar: und oberen Moſel⸗ 
gegend mit Köln und Aachen bauen wolle, wird von der miniſteriellen 
„Pr. Z.“ für durchaus unbegründet erklärt. 

— Seitens des Finanzminiſteriums iſt in dieſem, wie in den frü⸗ 
heren Jahren, den verſchiedenen Reſſort-Miniſtern eine gewiſſe Summe 
zur Vertheilung von Gratifikationen für die Beamten des Reſſorts am 
Schluſſe des Jahres zur Dispoſition geſtellt worden. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 23. Dezember. Wie die „Preuß. Ztg.“ vernimmt, wird 


das neue Reglement für die Benutzung der königlichen Muſeen, welches 


mit der im Januar zu erwartenden Eröffnung des neuen Muſeums in 
Kraft tritt, unter Abänderung der feit dem Jahre 1830 geltenden Be: 
ſtimmung die Anordnung enthalten, daß die Muſeen dem Publikum 
fortan jeden Sonntag zwiſchen den Kirchſtunden geöffnet fein ſollen. 


Berlin, 23. Dez. Die „Preuß. tg.’ enthält eine Ueberſicht 
der bisherigen Verhandlungen zwiſchen dem Bundestage und der d aͤ⸗ 
niſchen Regierung. Es wird dann in Beziehung auf das gegenwär⸗ 
tige Stadium geſagt: a f Er 

„Allerdings kann in den däniſchen Entſchließungen vom 6. Nov. nicht eine 
volle Erfüllung des Bundesbeſchluſſes vom 11. Februar d. J. erblickt werden, 
denn in Bezug auf die Darlegung der Baſen eines rechtlich haltbaren Verfaſ⸗ 
fungszuftandes ift auch jetzt von der däniſchen Regierung nicht ſehr viel Be⸗ 

Aber die definitive Beſei⸗ 


der parlamentariſchen Reform. Die Argumente waren dieſelben, wie die ſchon] tigung des formell wie materiell rechtswidrigen Status quo im Vollzug des 


— von ihm in Edinburgh ausgeſprochenen. Seine Zuhörer ließen ihm einen bezeichneten Bundesbeſchluſſes iſt nicht nur 


egeiſterten Empfang angedeihen. 


Preuß e n. 

Berlin, 23. Dezember. [Amtliches] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, aller: 
gnädigſt gerubt: Den Garnifon-Auditeur v. Loſſow zu Poſen zum 
Staats⸗Anwalt in Wreſchen zu ernennen. . = 

Dem Maſchinen⸗Fabrikanten L. Schwartzkopff in Berlin ift unter dem 
16. Dezember 1858 ein Patent auf eine Maſchine zum Steinbohren in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne 
Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats er⸗ 


theilt worden. f 

Berlin, 23. Dezember. [Hofnachrichten.] Ihre Königlichen 
Hoheiten der Prinz Regent, die Frau Prinzeſſin von Preußen, 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl nebſt anderen hohen Herr⸗ 
ſchaften wohnten geſtern einer von Ihren Durchlauchten den Fürſten 
Radziwill gegebenen Soiree bei. — Bei Ihren königlichen Hoheiten 
dem Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen 
verſammeln ſich morgen Abend, wie früher bei Ihren Majeſtäten dem 
Könige und der Königin im Schloſſe zu Charlottenburg, die ſämmtli⸗ 
chen Mitglieder der königlichen Familie und nehmen daſelbſt die für 
Höchſtdieſelben beſtimmten Weihnachtsgeſchenke in Empfang. Zuvor 
findet in jedem prinzlichen Palais eine Weihnachtsbeſcheerung ſtatt. — 
Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht wird die Feier des Weih⸗ 
nachtsfeſtes auf der Villa Albrechtsberg begehen. — Die preußiſchen 
jüdifhen Gemeinden haben auf ihre Bittſchrift an den Prinz-Regen⸗ 
ten königliche Hoheit in Betreff der Verwendung für den Knaben Mor⸗ 
tara, der „Spenerſchen Zeitung“ zufolge, die Antwort erhalten, daß 
die königliche Regierung auf diplomatiſchem Wege in dieſer Angelegen⸗ 
heit etwas zu thun außer Stande ſei. 

— Die von dem Herrn Handelsminiſter veranlaßte adminiſtrative 
Reviſion des Unternehmens der Aachen-Maſtrichter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
bat im Ganzen ein befriedigendes Reſultat gehabt. Durch Reduktion 
der Zahl der fahrplanmäßigen Züge und durch ſonſtige mit Erſpar⸗ 


f 3 21 eg u großer 1555 
ligkeit, ſondern auch eine Garantie für die Herſtellung des Beſſeren in der Zu⸗ 
int, 2 5 es ift damit ſowohl ein Wiederaufleben der bisher beſtandenen 
Verfaſſungsgeſetze unbedingt ausgeſchloſſen, als auch die Verbindlichkeit zur 
Ausführung der bundesgeſetzlich feſtgeſtellten Verpflichtungen für die Neuord⸗ 
nung und zur Nachachtung der ſeitens der Bundesverſammlung in dieſer Be⸗ 
ziehung etwa auch fernerhin zu treffenden Entſcheidungen ausgeſprochen. Un⸗ 
ter dieſen Verhältniſſen gewinnt auch die Einberufung der holſteiniſchen Stände 
eine ganz andere Bedeutung. Bisher konnte man fürchten, daß eine ſolche leicht 
nur dazu dienen konnte, einem unhaltbaren, unerträglichen Zuſtande formelle 
Rechtsgiltigteit zu geben. Dies iſt jetzt unmöglich; die Stände werden die Lan⸗ 
desrechte in vollem Umfunge geltend machen können, und zu welchen Entſchlie⸗ 
bungen dann auch die däniſche Regierung kommt, keine Neuordnung wird lega⸗ 
len Beſtand haben, ehe fie nicht durch die Entſcheldung des Bundes den im 
Bundesbeſchluß vom 11. Februar feſtgeſetzten Bedingungen entſprechend gefun⸗ 
den worden iſt.“ 

Es wird weiter hervorgehoben, daß die Bundesverſammlung fi 
vorbehalten habe, die Frage, ſobald es nöthig erſcheinen follte, wieder 
vor ihr Forum zu ziehen, und in dieſer Beziehung bemerkt: 
„Wenn der Antrag der vereinigten Ausſchüſſe noch beſonders auf die Mög⸗ 
lichteit eines Einſchreitens der Bundes⸗Autoritäten während der bevorſtehenden 
Verhandlungen zwiſchen Regierung und Ständen hinweist, jo erſcheint dieſe 
Vorſorge insbeſondere auch darum gerechtfertigt, weil im Laufe der Zeit ſich 
vielleicht die däniſche Regierung verſucht fühlen könnte, der Beſtimmung der 
Verordnung vom 6. November, wonach das Geſammtſtaatsminiſterium in Ve⸗ 
zug auf Holſtein dem König⸗Herzog allein verantwortlich fein ſoll, eine Deu⸗ 
fung und Ausdehnung zu geben, welche mit der Selbſtſtändigkeit und Gleich⸗ 
berechtigung Holſteins im Geſammtſtaate ganz vereinbar wäre, und welcher 
deshalb auch ſeitens des Bundes entgegengetreten werden müßte.“ 

Am Schluſſe heißt es: 

„Juha ſich nun das Intereſſe wie die Irwartung der Nation von neuem 
den Verhandlungen der holſteinſchen Stände zuwendet, erſcheint es geeignet, 
ſchließlich noch mit einem Wort die Linien zu bezeichnen, innerhalb welcher ſich 
die ganze Frage gegenwärtig bewegt. Zuvörderſt muß aus dem Bundesbe⸗ 
ſchluß vom 11. Februar der Satz hervorgehoben werden, welcher ſich auf die 
Neuordnung der ia in den ae e bezieht. Derſelbe ſpricht aus, daß 
die Bundesverſammlung in den zum Behufe der Neugeſtaltung der Verfaſſungs⸗ 
Verhaltniſſe der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg und der Ordnung ih⸗ 
rer Beziehungen zu den übrigen Theilen der königlich däniſchen Monarchie 
und ihrer Geſammtheit ſeither erlaſſenen Geſetzen und Anordnungen die 


kunft. 


allſeitige 88 der in den Jahren 1851 und 1852 und namentlich durch 
die allerhöchſte Beka 


nntmahung vom 28. Januar 1858 in Bezug auf Abän⸗ 


derungen der Verfaſſungen der genannten Herzogthümer, wie auf die denſelben 
in der Geſammtmonarchie einzuräumende gleichberechtigte und ſelbſtſtändige 
Stellung gegebenen bindenden und das damals erzielte Einverſtändniß begrün⸗ 
denden Zuſicherungen vermiſſe. Wenn, wie ſich hieraus ergiebt, der Bundes⸗ 
Beſchluß ſelbſt aufs Entſchiedenſte das reciproque und gegenseitig bedingte Ver⸗ 
haͤltniß hervorhebt, auf welchem die gegenwärtige Verfaſſungsordnung in Dänemark 
beruht, ſo wird zur Erläuterung einfach an die Thatſache zu erinnern ſein, daß der 
Geſammtſtaat und die Geſammtſtaats⸗Verfaſſung, vom völkerrechtlichen Geſichts⸗ 
punkte aus betrachtet, überhaupt nur auf der Vereinbarung zwiſchen dem kopen⸗ 
hagener Kabinet und dem deutſchen Bunde beruhen. Ein europäiſcher 
Traktat dagegen ſteht dem Geſammtſtaate und der Geſammtſtaatsverfaſſung 
nicht zur Seite. aber geboren dem Boden der europäiſchen Verträge 
die Rechte des Bundes auf Holſtein und ee an, fo wie die aus den⸗ 
ſelben ſich ergebende unbeſtreitbare und ausſchließliche Kompetenz des Bundes 
in bundesrechtlichen Fragen. Der londoner Traktat (vom 8. Mai 1852) hat 
hierin Nichts geändert. Er erkennt „das Prinzip der Integrität der däniſchen 
Monarchie als fortbeſtehend“ an und verleiht damit dem Grundſatze der Erhal⸗ 
tung ſämmtlicher gegenwärtig unter dem Scepter des Königs von Dänemark 
vereinigten Länder, ſo wie ausdrücklich der zum Zwecke der Erhaltung dieſer 
e neu errichteten Erbfolge die europäiſche Anerkennung. 

ndem er aber dieſes thut, läßt er einerſeits die Inſtitution des Geſammtſtaa⸗ 
tes und der Geſammtſtaatsverfaſſung völlig unerwähnt und unberüͤckſichtigt 
und hebt dag n andererſeits ausdrücklich hervor (im Artikel III.), daß dur 
die getroffene Vereinbarung das Rechtsverhältniß des Bundes zu Holſtein und 
Lauenburg in keiner Weiſe alterirt werden ſolle. An einem europäiſchen An⸗ 
erlennungsakte, wie ihn der Bund für dieſes ſein Verhältniß zu beiden Ländern 
mehrfach beſitzt, fehlt es mithin dem Geſammtſtaate und der Geſammtſtaats⸗ 
Verfaſſung vollſtändig.“ 


ofen, 23. Dezbr. [Viehkrankheiten.] Unter dem Rind⸗ 


vieh zu Ocia (Kreis Adelnau) if der Milzbrand ausgebrochen und 


deshalb der Ort für den Verkehr mit Rindvieh ꝛc. geſperrt worden. — 
Unter dem Rindvieh und den Schweinen in Mlotkowo (Kr. Wirſitz) 
und unter dem Rindvieh in Milkowo (Kr. Czarnikau) iſt die Toll⸗ 
wuth ausgebrochen, weshalb für dieſe Ortſchaf en und deren Feldmarken 
die geſetzlichen Sperrmaßregeln ausgeführt ſind. — Der Milzbrand 
unter dem Rindvieh und den Schafen des Dominiums Wieckomice 
(Kr. Poſen) iſt erloſchen und die Sperre des Ortes aufgehoben. Des⸗ 
gleichen iſt der Milzbrand unter dem Rindvieh und den Schafen in 
der Stadt Witkowo (Kr. Gneſen) erloſchen und die Sperre dieſes 
Ortes und ſeiner Feldmark aufgehoben. (Poſ. 3.) 
Deut ſchlan d. 

Luxemburg, 20. Dez. [Zum Konkordat] wird der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“ geſchrieben: Wie verlautet, hat in geheimer Sitzung 
die Kammer letzten Freitag in Bezug auf die Konkordats⸗Vorlagen 
entſchieden: die Regierung möge ſich beim heiligen Vater dahin: vers 
wenden, daß er von ſeinem Entſchluſſe (das Konkordat nicht einer nach⸗ 
träglichen Gutheißung durch die Kammer zu unterwerfen) zurückkomme, 
und denſelben verſichern von der Sorgfalt und der Ehrfurcht, welche 
die luxemburgiſche Volksvertretung der katholiſchen Kirche gegenüber 
immer an den Tag gelegt habe und legen werde. Im Publikum 
ſchließt man daraus, das Konkordat ſei ad calendas graecas vertagt. 

In Heidelberg fand am 19. d. M., bald nach Ankunft eines Bahn⸗ 
zuges, der Condukteur ein unter einer Sitzbank eines Wagens dritter 
Klaſſe liegen gebliebenes Paket, in welchem ſich bei näherer Unterſuchung 
— der Leichnam eines 6 bis 8 Tage alten Kindes befand. Derſelbe 
war mit zwei gewöhnlichen weißen Sacktüchern, aus welchen übrigens 
die Namenszüge getrennt waren, umwickelt, in ſtarkes Papier gepackt 
ä 3 Man brachte den Leichnam zur 

ektton ins akademiſche Hoſpital und ſtellte ſofort Na 
die abſcheuliche That an. 5 5 e 
Groſbritannien. 

London, 21. Dezember. [Tages nachrichten.] Die Fönigl. 
Familie iſt (wie telegraphiſch gemeldet) geſtern um 5 Uhr Nachmittag 
aus Osborne wohlbehalten in Windſor eingetroffen. — In Plymouth 
wollte man allgemein wiſſen, daß die Kanalflotte während der Weih⸗ 
nachtszeit in Queenſtown in Irland bleiben und dann nach Liſſabon 
ſegeln werde. — Die Börfe hat beſchloſſen, am nächſten Montag 


Feiertag zu halten, und die meiften Geſchäftsbäuſer des Landes wollen 


ein Gleiches thun. — In der Fabrik von Glaſſe u. Elliot wird jetzt 
ein neues unterſeeiſches Kabel angefertigt, das ſtatt des bisher ange⸗ 
wendeten Draht⸗ oder Stangengewindes blos eine dichte Hülle von 
Guttapercha und getheertem Flachs beſitzen wird. — Das neue Co⸗ 
ventgarden⸗Theater iſt ſeit geſtern von einer engliſchen Operngeſell⸗ 
ſchaft bezogen worden, die als ſehr ſchlecht geſchildert wird. — Heute 
regnet es hier in Strömen und das Wetter iſt plötzlich ſo frühlings⸗ 
artig geworden, daß das Feuer im Kamin läſtig wird. 


It alien. 

Rom, 12. Dezember. [Die fremde Beſetzun g. — Das 
Muſeum Campana.] Wie der „Gazzetta di Milano“ geſchrieben 
wird, ſoll die päpſtliche Regierunn mit der öͤſterreichiſchen und der fran⸗ 
zöſiſchen im Prinzipe dahin übereingekommen ſein, daß die Beſetzung 
des Kirchenſtaats, mit Ausnahme Anconas und Civitavechias, im Jahre 
1860 aufzuhören habe. — Die franzoͤſiſche Regierung ſoll wegen des 
Ankaufs des Muſeums Campana in Rom unterhandeln laſſen. Die 
Summe, welche für daſſelbe verlangt wird, beläuft ſich auf 13 Mill. 


Seudi. 
FR „ Ds mani ſ ches Rei ch. 
aſſy, 22 November. 
das Staatsſekretariat der Moldau.] Das koönigl. Konſulat hat bes 
ſchloſſen, alle ſeine Staroſtien in der Moldau vom 1. Januar nächſten Jahres 
an aufzuheben. Um dieſe Maßregel ins Werk ſetzen zu können, hat das Kon⸗ 
ſulat die Ehre, das Staatsſekretariat zu bitten, es wolle ihm ſeinen Beiſtand 
gewähren, indem es die Adminiſtrationen beauftragt, dem Konſulate die Sie⸗ 
gel, Archive, Korreſpondenzen und Depoſiten, welche ihnen von den Staroſten 
zugeſtellt werden, nach einem von den Staroſten und den Abgeordneten der be⸗ 
treffenden Adminiſtrationen aufgeſtellten Inventar zu überſenden. 

Da die den Fürſtenthümern der Moldau und Wallachei gegebenen neuen 
Inſtitutionen zu der Hoffnung berechtigen, daß Reformen und 
in der Handhabung und dem 2 Gange der Juſtiz eintreten werden, 
o hofft das Konſulat, daß bei Gelegenheit des Rücktrittes 5 Staroſten die 

egierung * Na von jetzt ab den lokalen Autoritäten, den ad⸗ 
miniſtrativen ſowo 
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5 RR | 
nehmung der Intereſſen der preußiſchen Unterthanen in allen ihren Konflikten 
ans sn legen und den Adminiſtrationen befehlen werde, denſelben die betref⸗ 
fenden Beziehungen zu erleichtern, welche fie mit dem Könſulat durch die Ver⸗ 
mittelung einiger ihrer Schiedsrichter haben werden, die einfach beauftragt ſein 
werden, die Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen den Unterkhanen zu ſchlichten, ohne den 

lokalen Autoritäten gegenüber irgend einen offiziellen Charakter zu haben. 
Das königl. Konsulat bittet zugleich das Staatsſekrktariat, ihm die Verord⸗ 
nungen, welche den Adminiſtratipnen bezüglich der obigen Bitte zugeſtellt wer⸗ 
den, mittheilen zu wollen, damit es ſeinerſeits feinen Staroſten die nöthigen 
nſtruktionen in Betreff des Aufhörens ihrer Funktionen ſchicken kann, in wel⸗ 
en das Konſulat ſich die Machtvollkommenheit vorbehält, ſie überall wieder 

einzuſetzen, wo die Intereſſen ſeiner Unterthanen es erfordern werden.“ 


Aſien. 

China. Die „Frankf. P. -Z.“ veröffentlicht die weſentlichen Be: 
ſtimmungen am 13. Juni d. J. zu Tientſin zwiſchen Rußland 
und China geſchloſſenen Vertrages, welcher von dem Grafen Putiatin 
und den chi ieſiſchen Bevollmächtigten Kweiliang und Hwaſchana unter: 


zeichnet iſt. In den Hauptpunkten ſchließt ſich derſelbe den bereits bes |; 


kannten Verträgen Englands und Frankreichs an. Unter den ſpeziel⸗ 
leren Beſtimmungen heben wir folgende hervor: 
$ 2 regelt die Korreſpondenz zwiſchen den beiden Regierungen, und zwar 
ſoll dieſelbe in Zukunft nicht mehr, wie früher, vom Senat einerſeits und dem 
Gerichtshof Li⸗fan⸗Haan andererſeits geführt werden, ſondern zwiſchen dem ruſ⸗ 
ſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und dem chineſiſchen älteſten 
Mitgliede des Staatsraths oder dem Premierminiſter zu Peling — beſtimmt 
erner das Verfahren der chineſiſchen und ruſſiſchen Grenzbeamten beim Be⸗ 
ordern von Depeſchen, fo wie in wichtigen Fällen bei der Abſendung von be⸗ 
onderen Boten, welche ſolche tragen, und denen auch erlaubt ſein ſoll, münd⸗ 
liche Erklärungen den Mitgliedern des Staatsraths und dem Premierminiſter 
zu überbringen. Ruſſiſche Geſandte können ihren Weg nach Peking entweder 
über Kiachta und Urga oder über Taku, an der Mündung des Peiho nehmen, 
b wie über jeden anderen Hafen oder jede andere Stadt, die China anderen 
egierungen geöffnet hat. Die chineſiſche Regierung trifft die nöthigen Vorkeh⸗ 
rungen für die Weiterbeförderung des Geſandten und ſeines Gefolges, fo wie 
für einen ſeinem Range angemeſſenen Empfang in der Hauptſtadt. Paſſende 
Wohnungen werden demſelben ebenfalls zur Verfügung geſtellt; im Uebrigen 
hat aber Rußland alle betreffenden Ausgaben zu beſtreiten. 
$ 8 lautet wörtlich: Die chineſiſche Regierung verpflichtet ſich, nachdem ſie 
erkannt hat, daß die chriſtliche Lehre Ordnung und Eintracht unter den Men⸗ 
ſchen zu fördern fucht, ihre christlichen Unterthanen wegen Ausübung ihrer Re 
ligion nicht zu verfolgen. Sie ſollen denſelben Schutz wie die im Kaiſerreiche 
eduldeten Andersgläubigen genießen. Und da die chineſiſche Regierung die 
Grin Miſſionäre als gute Menſchen anſieht, die keine materiellen Bor: 
theile ſuchen, ſo erlaubt ſie denſelben, das Chriſtenthum unter ihren Untertha⸗ 
nen zu verbreiten und wird ihnen nicht verbieten, im Innern des Kaiſerreiches 
umherzureiſen. Eine beſtimmte Anzahl Miſſionäre ſoll mit von den ruſſiſchen 
Behörden unterzeichneten Päſſen verſehen werden. b 
. Die noch nicht Gen Theile der Grenze zwiſchen China und Ruß: 
land ſollen unverzüglich an Ort und Stelle unterſucht werden. Zu dem Ende 


ernennen beide Regierungen Delegirte, welche die Demarkationslinie feſtſtellen 5 


und hierauf einen dem vorliegenden anzuhängenden Separatvertrag abſchließen. 
Karten und detaillirte Beſchreibung der Grenze ſollen augenblicklich angefertigt 
werden und künftig als unumſtößliche Dokumente dienen. g 

$ 10. Der Aufenthalt der ruſſiſchen geiſtlichen Miſſion zu Peking ſoll nicht 
mehr von begrenzter Dauer ſein, und ihre Mitglieder dürfen jederzeit zurückkeh⸗ 
ren. Heifeolten derſelben, jo wie anderer offizieller Perſonen werden von der 
ruſſiſchen Regierung getragen. Die chineſiſchen Behörden haben für den nd: 
thigen Schutz Sorge zu tragen. 5 5 

§ 11. Zwiſchen Kiachta und Peking wird ein regelmäßiger Poſtdienſt ein 

chtet. Ein chineſiſcher Wagen vermittelt denſelben jeden Monat einmal und 
at in 15 Tagen oder weniger die offiziellen Pakete und Briefe an ihren Be⸗ 
ag ar zu bringen, ierteljährlich ſoll ein Konvoi dahin und zurückge⸗ 
en zur Beförderung von Waaren aller Art. Derſelbe hat den Weg in einem 

onat zurückzulegen. Die nöthigen Koſten werden zu gleichen Theilen von bei⸗ 
den Regierungen getragen. 

[Goldentdeckung.] Die „Pekinger Hofzeitung“ enthält u. A. 
auch eine Depeſche des Fürſten Sangkolinſin an den Kaiſer, in welcher 
der Fürſt die Entdeckung von Gold in der Präfektur Tſchingtih jenſeits 
der großen Mauer anzeigt und die Gewinnung deſſelben als aicht allzu 
ſchwierig bezeichnet. 


* Breslau, 24. Dezbr. Heute Morgen zwiſchen 3 und 4 Uhr 
war auf dem Boden eines dem Bürſten macher Rothe gehörigen Hauſes 
im Marſtallgäßchen Feuer ausgebrochen, welches durch die herbeigeru: 
fene Löſchhilfe bald erdrückt wurde. Die Entſtehungsart des Feuers 
wird verſchieden angegeben und iſt jedenfalls noch nicht genau ermittelt. 


a 
| | Ae 2. 24. Dezember. (Sicherheits⸗ Polizei.] Geſtohlen wurden 
Kirchſtraße Nr. 20 aus unverſchloſſener Wohnſtube ein meſſingnes Bügeleiſen 
und eine eiſerne Zange. Am hieſigen Poſtgebäude einem Herrn ein ledernes 
Geldtäſchchen mit 4 Thlr., einem Trauringe und einer Koralle, letztere in Form 
eines Hundes. Auf dem hieſigen Central⸗Bahnhofe eine Zinkplatte, ſignirt 
vi. W. H.H, im Gewichte von 35 Pfund. Von einem Hürdlerwagen auf 
im ee vor dem Ziegelthore ein mit Eiſen beſchlagenes Rad und 
ne Waage. 
Gefunden wurden: Ein Paar Bukskin⸗Handſchuhe und ein Schlüſſel. 
Verloren wurden: Ein öſterr. National⸗Anleihe⸗Coupon zu 25 öſterr. Gulden 
und ein Dienſtbuch, einem Mädchen Namens Selma Gerhard gehörig. 
Angekommen: Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des 4. Huſaren⸗Regts. 
| Graf zu Stolberg⸗Wernigerode aus Oels. K. k. Hofrath v. Sacher aus 
Prag. (Pol. Bl.) 
Breslau, 22. Dezember. [Perſonal⸗Chronik.] Ernannt: Der Appel: 
m lationsgerichts⸗Referendarius W. Fuchs zum Regierungs⸗Referendarius. Der 
praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, Adler zum Kreis⸗Wundarzt 
des Kreiſes Strehlen. Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, 
Strauch zum Kreis⸗Wundarzt des Rreites Striegau. Der ede Robert 
Wehner zu Reichenbach als Vermeſſungs⸗Reviſor. Beſtätigt: 1) Der Ritter⸗ 
tsbeſitzer Willimeck auf Jürtſch als Deichhauptmann; 2) der Rittergutsbe⸗ 
Aber Bruſtlein auf Lampersdorf als Stellvertreter des Deichhauptmanns, und 3) 
der Waſſerbauinſpektor Verſen als Deichinſpektor des jürtſch⸗lampersdorfer Deich 
verbandes. Konzeſſionirt: 1) Der Zimmermeiſter Ernſt Arndt in Steinau a.d O. als 
[ Agent der Aachen⸗Münchener e an Stelle des 
eitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufmann Robert Schwantag daſelbſt. 
0 Der Kaufmann Samuel Traube zu Breslau als Agent der Kölniſchen 
Lebens⸗Verſicherung „Concordig.“ 3) Der Kaufmann Samuel Traube zu 
N Breslau als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia,“ an Stelle 
* des zeitherigen Agenten dieſer n Kaufmann Hugo Harrwitz da⸗ 
} elbſt. 4) Der Kaufmann Samuel Traube zu Breslau als Agent der See⸗, 
| uß⸗ und Landtransport⸗Verſicherungsgeſellſchaft „Agrippina“ zu Köln, an 
. telle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufmann Robert Dela⸗ 
hon daſelbſt. Beſtätigt: Die Vokation für den * Lehrer in Reinerz, 
Herrmann Gottfried Grüttner, zum evangeliſchen Schullehrer in Hohgiers⸗ 
dorf, Kreis Schweidnitz. Die Vokation für den bisherigen Lehrer in Deutſch⸗ 
Damno, Gottlieb Lachmann, zum evangeliſchen Schullehrer in Dobrtowitz 
und Saine, Kreis Militſch. Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in 
Liegnitz, Ernſt 5 Guſtav Kliem, zum fünften Lehrer an der evangeli⸗ 
0 ſchen Stadtſchule in Trebnitz. Die Vokation für den interimiſtiſchen Lehrer 
Karl Julius Häckner zum evangeliſchen Schullehrer in Woiſchwitz, Kreis 
Breslau. Die Volkation für den bisherigen Hilfsprediger Syring in Oppeln 
um Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde in Malapane. Die Vokation 
r den bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Paul Otto Rauch zum Pfarrer 
der evangeliſchen Gemeinde in Poiſchwitz bei Jauer. Angeſtellt: Der nal 
{ che Geiſtliche Dr. Knobloch definitiv als zweiter Religionslehrer am katholi⸗ 
chen Gymnaſium 6 Breslau, unter Uebertragung des Amtes als Regens 
onvictorii. Konzeſſions⸗Ertheilung: Dem königl. Ingenieur⸗Lieutenant a. D. 
Wilhelm Wittich iſt auf Grund beſtandener Prüfung die Konzeſſion zur ſelbſt 
er Ausübung von Markſcheider⸗Arbeiten im Bezirke des Bergamtes zu 
1 aldenburg, nach dem allgemeinen Markſcheider⸗Reglement vom 25. Februar 
1856, ertheilt worden und hat derſelbe feinen Wohnſitz zu Hirſchberg gewählt. 
F Durch den Tod des Lehrers Anton Piſchel 
u Viehau, Kreis Neumarkt, iſt dieſe Schulſtelle erledigt worden. Das Ein⸗ 
nen derſelben beträgt circa 150 Thaler. Das Patronat iſt landesherrlich. 
[Vermächtniß.] Der zu Breslau verſtorbene vormalige Deſtillateur Karl 


: Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


480 Gl. Rücrverſicherungs⸗Aktien: 


> 


2892 


sis er hat dem Taubſtummen⸗Inſtitut ebendaſelbſt einen Betrag von 100 
haler letztwillig zugewendet. 


Breslau, 24. Dezember. [Anſtellungen und Beförderungen.] 
Pfarradminiſtrator Joſeph Mysliwiec in Groß⸗Grauden, Archipresbyterat Ro: 
ſtenthal, als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Kapellan Auguſtin Maſtalski in Deutſch⸗ 
Piekar als Pfarradminiſtrator in Spiritualibus et Temporalibus cum onere 
reddendi rationes nach Radzionkau, Archipresbyterat Tarnowitz. Pfarrer 
Ludwig Bolig in Petersdorf bei Gleiwitz als Actuarius Circuli des gleiwitzer 
Archipresbyterats. 

Der ſeitherige Schullehrer Theodor Leppelt in Deutſch⸗Jamke, Kreis Falken⸗ 
berg O.⸗S. als wirklicher Schullehrer in Schönwalde, Kreis Neiſſe. Der pro⸗ 
viſoriſche Lehrer Robert Müller in Neu⸗Ruppin in der Mark Brandenburg als 
Adjuvant an die katholiſche Stadtpfarrſchule in Grünberg, Kreis gleichen Na⸗ 
mens. Der bisherige Lehrer Philipp Piela in Ujeſt als Adjuvant an die katho⸗ 
liſche Schule in Loncznik, Kreis Neuſtadt DS. Schuladjuvant Valentin To: 
bias in Pogorz als ſolcher an die katholiſche Schule in Langendorf, Kreis Glei⸗ 
witz. Schuladjuvant Carl Wanderſtraß in Priychod als ſolcher nach Pogorz, 
Kreis Neuſtadt O.⸗S. Schuladjuvant Johannes Breiter in Gläſendorf als 
proviſoriſcher Lehrer nach Leipe, Kreis Jauer. Schuladjuvant Adalbert Tront 


in Polniſch⸗Raſſelwitz als ſolcher nach Walzen, Kreis Neuſtadt O.⸗S. Schul⸗ 
adjuvant Johannes Krauſe in Bujakow als wirklicher X. Lehrer an der katho⸗ 
liſchen Stadtpfarrſchule in Beuthen O. S., Kreis gleichen Namens. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


A [Ein Verſicherungs⸗Prozeß.] Ein Prozeß, welcher nicht nur in 
den betheiligten, ſondern auch in weiteren Kreiſen Aufſehen gemacht, und vielen 
Ihrer Leſer aus der Zeitungs⸗ und Broſchüren⸗Fehde bekannt geworden fein 
mag, iſt jetzt in zweiter ten zu Gunſten des Klägers entſchieden. Es iſt 
dies der Prozeß des Fabrik- und Müblenbeſitzers Dierig zu Peterswaldau 
gegen die Magdeburger Feuer⸗Verſicherung. Im Januar 1855 verlor 
Dierig eine bei der Magdeburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſicherte Beſitzung 
mit Erntebeſtänden durch Brand. Die Geſellſchaft verweigerte aus mehrfachen 
Gründen, hauptſächlich aber deshalb die Auszahlung der Verſicherungsſumme, 
weil D. in ſeinem Gehöfte einen Stellmacher wohnen gehabt, in ſeinem Ver⸗ 
ſicherungs⸗Antrage aber den Betrieb dieſes, als feuergefährlich anzuſehenden, 
Gewerbes verſchwiegen habe. — Nun ſtützte ſich die Geſellſchaft auf § 4 der 
Verſicherungs⸗Bedingungen, welche lauten: 

„Wer in dem Verſicherungs⸗Antrage den Gegenſtand der Verſicherung 
oder das Eigenthums⸗ oder Beſitz⸗Verhältniß, oder den Ort der Verſicherung, 
die Lage und Nachbarſchaft deſſelben, oder die Bauart und Dachung der Ge⸗ 
bäude unrichtig angiebt, oder einen auf die Feuergefährlichkeit ein⸗ 
wirkenden Umſtand verſchweigt, der verliert ſeine Verſicherun 
ſelbſt dann, wenn der verſchwiegene oder falſche Umſtand auch keinen Einflu 
auf den Schaden gehabt haben ſollte, ohne die gezahlte Prämie zurück⸗ 
fordern zu dürfen.“ > 

Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft erſtritt in Bezug auf dieſen 
Umſtand in zwei Inſtanzen obſiegende Erkenntniſſe, während das Ober⸗Tribunal 
durch Beurtheilung vom 22. Januar v. IJ. eine entgegengeſetzte Anſicht zu 
Gunſten des Klägers ausſprach und die Angelegenheit nochmals in die zweite 
Inſtanz zurückwies. Nach einem dem Kläger günſtigen Beweiſe gelangte der 
Prozeß in die erſte Inſtanz, in welcher Dierig wiederum ſiegte. Auf eingelegte 
Appellation wurden endlich durch Erkenntniß des königl. Appellations⸗Gerichts 
vom 16. Septbr. d. J. die Verklagten bezüglich der Immobiliar⸗Verſicherung 
verurtheilt, bezüglich der Mobiliar⸗Verſicherung dem Kläger noch ein Eid auferlegt. 

Die Gründe, welche der Vorentſcheidung des königl. Ober⸗Tribunals zu 
Grunde lagen, find bezüglich des angeblich verſchwiegenen feuergefährlichen Ge⸗ 
werbes unter Anderm folgende: „Daß einerſeits noch nicht feſtſtehe, ob hier ein 
de artiges Verſchweigen vorliege, inſofern noch zweifelhaft ſei, ob das Stell⸗ 
macher⸗Gewerbe als poſitiv feuergefährlich gelten müſſe, und daß andererſeits zur 
Würdigung der Erheblichkeit der Anführungen oder Verſchweigung im Ver⸗ 
ſicherungs⸗Antrage die klägeriſchen Behauptungen über das Zustandekommen 
dieſes Antrages, ſofern ſie erwieſen würden, von erheblichem Einfluß ſeien, und 
daß demnach hierüber noch Beweis zu erheben ſei.“ 

Der Kläger hatte nämlich behauptet, daß eine Verſchweigung von dem Be⸗ 
triebe des Stellmacher⸗Gewerbes nicht vorliege, weil der Stellmacher ſelbſt im 
Jahre 1853 feine Mobilien bei der Magdeburger Geſellſchaft verſicherte, auch 
der Agent perſönlich Kenntniß davon gehabt, daß der Stellmacher bei D. wohne 
und fein Gewerbe betreibe. 

Bezüglich der Feuergefährlichkeit des Stellmacher⸗Gewerbes haben ſich die 
Sicherheils⸗Kommiſſion zu Breslau und die Stellmacher⸗Innung zu Reichen: 
bach negirend geäußert. 

Berlin, 23. Dezbr. Hohe Courſe aus Wien laſſen vermuthen, daß in 
den dortigen Geldverhältniſſen wiederum eine neue Wendung in Kürze erwartet 
wird. Die Courſe, obgleich ſie von keiner Meldung begleitet ſind, welche auf 
die ſeit mehreren Tagen in Ausſicht ſtehenden neuen Bankmaßregeln Bezug 
nähme, lauten faſt durchweg ſehr günſtig und ſtimmen darin überein, eine ſehr 
feſte Haltung der wiener Börſe zu bezeichnen. Unter dem Eindrucke, den dieſer 
Umſtand, unterſtützt durch die geftrigen pariſer Nolirungen, hervorbringen 
mußte, verlief die Börfe heute in hohem Grade thätig und belebt, und namenllch 
zeigte die Spekulation ſich außerordentlich rübrig. Auch die Coursbewegung 
entſprach dieſem Eindrucke und entwickelte ſich in den meiſten der Spekulation 
näher ſtehenden Effekten ſteigend. In Placements⸗Effekten hatte der Markt zwar 
eine feſte Haltung, es waren aber nur wenige Papiere in regem Umſatz, im 
Ganzen wiederholte ſich die geſtern an dieſer Stelle hervorgehobene Erſcheinung, 
daß eher Kaufluſt als Angebot zu bemerken war. Auf dem Geldmarkie iſt eine 
merkliche Veränderung nicht eingetreten. She - 

Die wiener Courſe von heut Mittag finden Leſer bereits in unſerer Zei⸗ 
tung, Die gehobene Notirung der öſterr. Creditaktien hob hier den Cours 
durchſchnittlich 1% über den geſtrigen Schlußcours auf 128%, ſchließlich war 
jedoch nur 128 zu bedingen. Vorprämien 128% oder 1, 129 oder 1 pr. ult., 
1274, oder 1 Rückprämie. Eine überraſchende Feſtigkeit erhielten Darmſtädter 
durch frankfurter Aufträge, der Cours ſtellte ſich 44% höher auf 96 und er: 
reichte ihn ſchließlich nach vorübergehendem Weichen wieder. Auch Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheile waren feſt und ‚X mehr (10644) leicht zu bedingen. Dei: 
fauer verkehrten belebt, und meiſt % höher zu 55. Eine uns zugegangene De⸗ 
peſche aus Münſter meldet die erfolgte Conſtituirung, verjichert das Vorhan⸗ 
denſein der Geldmittel und ſtellt die Befriedigung der Gläubiger Mitte Januar 
in Ausſicht. Welche Garantien für die Verwirklichung dieſer Verſicherungen 
. wird nicht gejagt. Feſter und 4 höher waren Leipziger und 

eſiſche Bank. 2 1 

Notenbank⸗Aktien boten keine von dem bisberigen Geſchäftsverlauf dieſer 
Effektengattung abweichende Erſcheinung dar. Im Allgemeinen erhielten ſich 
Geldeourſe, nur Provinzialbanken blieben angetragen. Ei 

Der Eiſenbahn⸗Aktien⸗Markt war belebter. Hauptſächlich verdankte er jedoch 
dieſe Färbung nur einer beſchränkten Anzahl von Effekten. Wir heben zunächſt 
einen Fuſionsplan der Niederſchleſiſchen Zweigbahn mit der Oberſchleſiſchen 
Bahn hervor. Der Cours der Zweigbahn⸗Aktien, die geſtern offiziell mit 55 
notirt waren, hob ſich in Folge davon auf 63, ohne daß Abgeber dazu waren. 
Koſeler waren, Dank der breslauer Deckungsordres, außerordentlich gefragt und 
wurden um 1% beſſer, mit 49 4, in einzelnen Fällen ſelbſt mit 4944 bez. 
Oberſchleſiſche gewannen 4% (135%), Litt. B waren 1% höher, mit 128 
nicht zu haben; Tarnowitzer belebten ſich und beſſerten ihren Cours um J , 
auf 54%. Sehr feſt waren auch Potsdamer, die 4% beſſer, mit 135 bezahlt 
werden mußten, für Anhalter A und B bewilligte man mehr (118), für 
Litt. O dagegen nur 106. Flau und ſehr ſtark offerirt waren Wittenberger, 
die zuletzt nur 1% billiger, zu 41% Nehmer fanden. Aachen⸗Maſtrichter drüds 
ten ſich gleichfalls um 1%, auf 27, auch 44% Prior. gingen um 1%, auf 
77 zurück; Bergiſch⸗Märkiſche um %, auf 76%. Sehr bedeutend hoben ſich 
Mainzer, Litt. A um 3%, auf 97, Litt. Cum 1%, auf 92. Oeſterreichiſche 
Staatsbahn hoben ſich um 7 Thlr., auf 168%, und blieben zu 168 / begehrt. 
Vorprämien 171 ½ oder 2, 71 oder 2½ pro Januar. 


Preuß. Anleihen waren ſehr feſt und in gutem Umſatz, die 4½ % Anleihe 7 


hob ſich um 4, auf 101, in einigen Fällen auf 101%. Dagegen waren Staats⸗ 
ſchuldſcheine 4 billiger (34%). Alle Pfandbriefe waren geſucht, auch Renten: 
briefe, Preuß. ſelbſt 4% höher (93). (B.- u. H. Z.) 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. 1 
Boruſſia — Colonia 1000 Br. 995 Gl. Glberfelder 165 150 2 Letz 
210 Br. Stettiner National: 97% Gl. Schleſiſche 10, Br. 98 B. 
Aachener — — Kolniſche 96 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. r 
Berliner 80 Br. Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 25 wpina 12337 Gl 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 1234 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel — Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien: Berlinische 
450 Gl. Concordia (in Köln) 101% Gi. Magdeburger 100 Br. Dampf: 
ſchiſſſahrts⸗Altien; Ruhrorter 11214 Br. Mübibe 


lin 23. Dezbr. 1858. 
dr. Berliniſce 250 Bi. 
tagdeburger 


Dampf⸗Schlepp⸗ 101% | 40 


Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 52 Br. Hörber Hütten⸗Verein 107% Br. 
Gas- Aktien: Continental⸗(Deſſau) 97 bez., - 
Der Umſatz war heute etwas lebhafter, ohne daß jedoch die Courſe dadurch 
eine weſentliche Veränderung erfuhren. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurden a 
704% umgeſetzt. — Lübecker Credit⸗Verſicherungs⸗Bank⸗Aktien, welche noch vor 
wenigen Tagen a 72% offerirt blieben, erhielten ſich heute a 85 im Poſten 
begehrt. — Deſſauer Gas⸗Aktien find höher à 97% bezahlt worden. 


Berliner Börse vom 23. Dezbr. 1858. 
Div. Z. 
1857 F. 

4 63 6. 


Fonds- und Geld-Gourse. 


Freiw. Staats-Anleihe 11 bz. N.-Schl. Zweh.. 


Staats-Anl. von 185004 101 ba. Nordh. Fr.-W.) 2% 4 


dito 1852½4½% 101 ba. dito Prior — 4% 100% @ 
80 al kei bz. Oberschles. A. 13 3½ 138%, bz. 
dito 185414 | 10T bz. dito ». 13 3141128 8. 
—— salz 181 — dito n 138. br. 
dit 18871422 101 be. BETZ inne 
Stants-Schuld-Sch. . %% z ba e 
Präm.-Anl, von 1858 3% 117% 6 A5 Pier. J l 
Berliner Stadt-Obl.. 4100 fl 6. . 
Kur. u. Neumärk, 3 Isa ba. dito Prior. B. — 4 H 
dito de 4.2 6. 8 
ER in 31384 8 Prinz. W. St.-V.) I 4 68 4 66%, ba. 
E re een 0 30 0 dito Prior. I. — 5 — 
217 2 5 468 dito Prior Il. — 5 — 
E BR e 2% 885 0 dito Prior. III. — 5 99 6. 
2 = 3 4 801 85 Rheinische 6 401 bz. 
Laren Ne 7 — 85 — 1 — 
R nr- u. Neumärk- 2. dito v. S — een 
5 Pommersche 1 — * Rhein- Nahs-B. — 27 69 B. 
& Posensche 4455 5 Ruhrert-Crefeld. 4% % 88 B 
8 N 4841 8 325 Prior. I — 155 — — 
e U. . i ar ee een. 
3 |Sächsische...... | 4 194 B, dito Prior. HI — 4 
(Schlesische... 493½ bz. R Staat 1 — — 
en i be uss, Staatsb 9 
de — . . 10 f da. 3 5½ 3½ 86 ba. 
zoued o Io - ito Prior — | di — — 
Goldkronen 1. 5 6. dito Prior. II. 41 b. III. E. 92½ ba. 
Ausländische Fonds. F 
Oesterr. Metall 5 83½ b a | 
dito Bier Pr-Anl. | 4 |114’etw. b 48 IW. E 2 87 
dito Nat-Anleihe 5 84% B Re 
Rag, ag Anleihe. 8 fie Wilbelms-Bahu.) — 48%, 4 49%, bz. 
dito 8 er 8 105 5 B. 4 0 DL Bor r 
‚poln.Sch.-Obl. 1 ito Prior. Se — = 
Poln. fandbriefe . 1 3 27 — Yin ak. 2 — == 
dito II Em.. .|4 0% 4 4 bz. . 
Kan: Obl. 4 500 Fl. 4 89 6. 
ito a 300 Pl. 5 93% G 
dito à 200 Fl. — 224 0 Preuss. und ausl. Bank-Aotiom. 
— 40 Thlr.. 42% 4 ½ b- Div. 2 
en 38 FI. 31 ½% bz 1857 F. 
. a een 0 Baal, e re 
Aetlen-Oourge. Berl. Hand.-Ges.| 5% 4 7 
—— a Berl.W.-Cred.G.| — | 5 1934, B. 
Aach.-Düsseld. 33% sI etw ba. ee en 715 | 1 102 8. 
Aach.-Mastricht.| — 27% 4 27 br. Coburg Crdtb.A.| 4 | 4 |80 G. 
Verg-Märkische] 2; 10% 4 % be. dera deen 8 1 66 T 
— ische 7 t. 7 
dio . n. — 5 108 3 2 „go daa . 
ito II. Em. — ess. Creditb. A. — | 4 5.55 ½. 
dito III. Em.| — 5 He B. Dise-Cm.-Anth. | 5 4106 * — 
8 90 er ar Genf. Creditb.-A.| — | 4 64 etw. bz. u G. 
1 ito Prior. . B. Geraer Baux 5 |4 83%, etw. bz. u. G. 
erlin.-Hamburgſ 6 4 105% 6 Hamb.Nrd.Bauk | 33 4 Ins 2 
dito Prior... 4 103 8. „ Ver- „ |4 |4 981% 8. 
dito II. Em. — 4 102 G. Hannov. „ 5 4 9% 6. 
Berl.-Ptsd.-Hgd. 9 135 ba. Leipz. „ — | 4 |73 mehr. bz. 
re — 0 5 = 132 4 4 90 6 
i „it. G.. — 2 . riv.-B. 4 87 etw. b . 
dito Lit Di = 4 981 G. Mein.CreditbA. 94 4 8 . 8 
RS ek sea 9 K 1 Pe er a men 98 5 5 82 B 
Mor. .| 4% — Sr. 2 esterr Ordth.A. 5 11284, 41.8128 
3 5 1055 B. Pos. Prov.-Bank — 486 425 * 
gui d este] — 4 65 P. Preuss. B.-Anth.| 855 7 142% 6. 
* * ener 9 3½ 144 0 Preuss. Hand.-G. 0 —.—.— 
dite II. Em. —— ill — — Schl. Bank- Ver. 5 4 88 ½ ba. u. 30 
En 2 Er. — 103 0 Thüringer Bank 4%] 4 78½ bs. 
Er — 7 — 1 Be Weimar, Bank .| 5½ 4 100 Klgt, bz. 
dito IV. Em — | 4 86K. B 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 |— — 
Franz. St-Eisub.| . 5 1084 4% & Abe. Weohsel-Oourse. 
Ludw-Derbach. 10 | a ai Br F 1 02 . 
F zd.-Halberst. | 13 4 lig iK n a. ooh — =. 
Mas 0 W 1 : 2 * Hamburg.. L. S. 187 ba. 
Mainz. Lader 4 814 97 65 uf etw. 41 b dito 2 M. 150% ba. 
„ nn. — 15 u. G. n deen sun 13% be. 

. 95 . riss. . 52. 
23 A 2 4 e ba. Wien österr. Währ. 2 M. un bz, 
— — 3% 4 55 5 1 4 20 FL-Fuss 2 M. 102½ ba. 
Neust.-Weissb. .| — 4 _\_ 118 e 5 1. — Na 
Niederschles. . .| 4 4 12% B. Ho Be! 9275 9. 

30. r 8e u = 195. Frankfurt . II. . . 4 l. 60, 26 ba 
N — 90 ½% G. Petersburg ZW. 103½ va. 
Pr. Ser. IV. — | 5 103% be. Bremen e 4% 8 T. 10% @. 


Berlin, 23. Dezember. Moggen loco 47 (48 Thlr. 
47% Thlr. bez., e anuar 47447; r. er 
Gld., . 47 16 2 a A Thlr. Br. und Gld., April⸗Mai 

r. bez. und Br., 48) 5 I * i 481 8 

an. 8%; ie Br, 33 . f al-Juni 48% Thlr. bezahlt und 
oco 14% r. Brief und eine Kleinigkei > 

zember und Dezbr.⸗Januar 14% —14% Thlr. bez., 1% au 88 177 Des 

Gld., Januar: Februar 14% Thlr. bez., Br. und SM, "April: Mai 14% Al. 


deu mn Gld., 4 46 7 Brief 
piritus joco 84, Tblr, mit Faß 18 j Thlr., Dezember und Dezem 
8 b., 18% Thlr. Gld., Januar⸗ e 


ber: Januar 1844 —18% Thlr. bez. u. 
18% Zhle. bezahlt und Br. 18% Thlr. Gd, bruar⸗Matz 18% Thlr. bez. 
ai 10 4.—20 Thi. bez, 20 Thlr. Br, 19% Tolk. 


ef., 
Ne ae Tür 


A A 5 ha 4 Thlr 
d., Mai: Juni 0% . b ief, 205 i 
21 . ge und hi, 2% Air G Brief, 20% Ahle. Gio, Jun: Juli 
Roggen flau eröffnend, ſchließt zur geſtri tz. — 
erhebliche dene — S pirit tus . gg Ha Ya 5 = 
Stettin, 23. Dezember. hen t, 1 N 
e, Be at n \ i Th. Br. 8 a Ioeo ohne Umſatz, 83/85pfb, 
unverändert, loco ohne Handel 77pfd. pr. Dezember 44 
gane Var . 8 dd Bi, Eger 
255 Gern I be Thi. bez., 40% Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli geſtern 
erſte 69 / fd, i 
> fer — 00 . d pr. Frühjahr 33% Thlr. Br. 
12 Ahle. „Ele loco 14% Thlr. Br., pr. Dezbr.⸗Januar do., pr. April⸗Mai 
Spiritus matt, loco ohne Faß 20 5 — 20 J bezahlt, n 


bez., pr. Dezember⸗Januar 20% % Br., pr. Januar ⸗ Februar Br. 
. % Brief und Gld., pr. Mal- 140% Br., pr. Juni: Juli 
/0 . 


Leinöl loco inkl. Faß 12% Thlr. Brief. 
Baumöl Malaga 15 lr. tranſ. bez., pr. April⸗Mai 16 

Br. und Gld. c 1574 Br, wa g Wir ba. 
Leinſamen pernauer 14% Thle. Br. rigaer 11% Thlr. bez. und Br. 


Breslau, 24. Dezember. [(Produttenmarkt.] Ja 
ſchwache Aue aa geringes Angebot von Spanten, Pede unt gefhäftslog, 
Del: und Kieeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus behauptet, loco 8, 8 


67% eher B. als G. 
Weißer Weizen 8595 100 —105 Sgr. gelber 75— 
Brenner, und neuer dgl. 3455054 Sgt. — 00 850092 Sur. 
62 Sgr. - Gerfte 8-52—54 56 Gar, neue 36 St un 
Hafer 402446 Spt, neuer 30133364) 4—17 Sgr. — 
5—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. — ge 
interraps 10124-197130 & rn; 
in —124—127—12 ; 
Sor Sommerrübſen B0-—85— 9093 Sz ua dle 105—115—120—124 
Rothe Kleſaat 1314-154 —16% Thlr., weiße lg und Teodenbeit, 


3 D u ße 18-20—22— 24 Tölt. 
ie neueſten Mar 
Ologau. Wehen 75-0 Eye, Are 97460 g. Sor Gere 50 


56 „Roggen 575 
—56% Sgr., Hafer 35—38 Sgr. rt / 
ter 57. ler ier 20 ſſeln 13% —16. Sgr., Pfund But⸗ 
be bee Schoc Eier 26. —28 Sgr, Schoc Stroh 644 5 Wir, Er. 
unzlau. Weißer Weizen 80—98 S 721-97 
1907025 Ser Gerfte 4 s' z, Sgr. gaser , Sek, dedſen 
is Nec Sgr., 1 28. Dr N Butter 73,7% 8 — 
eichenba . V. en 1 9 ze 
Sor., Hafer 25—3374 Sgr. “ Sg, Roggen 60-65 Sgr., Gerſte 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


